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Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin Schwerin, 2017-12-08 
Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales Bearbeiter/in:  

 
Frau Wulff 

 Telefon: (0385) 5 45 10 31 
 e-mail: cwulff@schwerin.d

e 
 

 
P r o t o k o l l 
über die 38. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Sport und Soziales am 07.12.2017 
 

 
Beginn:  18:00 Uhr 
  
Ende:   19:35 Uhr 
  
Ort:   Stadthaus, Am Packhof 2-6, 19053 Schwerin, Raum 1.029 
  

Anwesenheit 
 
 
Vorsitzender 
Hoppe, Eberhard  
entsandt durch SPD-Fraktion 

 

 
1. Stellvertreter des Vorsitzenden 
Riedel, Georg-Christian  
entsandt durch CDU-Fraktion 

 

 
ordentliche Mitglieder 
Brill, Peter  
entsandt durch Fraktion DIE LINKE 

Ab TOP 3 

Federau, Petra  
entsandt durch ZG AfD 

 

Grosch, Peter  
entsandt durch CDU-Fraktion 

 

Meslien, Daniel  
entsandt durch SPD-Fraktion 

 

 
stellvertretende Mitglieder 
Frank, Ruth  
entsandt durch Fraktion DIE LINKE 

Bis TOP 5.1 

Leppin, Patricia  
entsandt durch Fraktion Unabhängige Bürger 

 

 
beratende Mitglieder 
Fittje, Cornelia  
entsandt durch Behindertenbeirat 
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Verwaltung 
Diessner, Barbara  
Gabriel, Manuela  
Kubbutat, Renate  
 
Leitung: Eberhard Hoppe 
 

Schriftführer: Christin Wulff 

 
Festgestellte Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
Festsetzung der Tagesordnung  

 

                        
 

 2. Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 37. Sitzung vom 16.11.2017 
(öffentlicher Teil)  

 

                        
 

 3. Mitteilungen der Verwaltung   
                        
 

 4. Beratung zu Beschlussvorlagen aus dem Hauptausschuss (öffentlich)   
                        
 

 4.1. Konzept zur Sicherstellung der Hilfe in psychosozialen Notlagen 
(psychosozialer Krisendienst) 
Vorlage: 01263/2017  

 

                        
 

 5. Beratung zu Anträgen aus der Stadtvertretung (öffentlich)   
                        
 

 5.1. Kinderarmut in Schwerin wirksam bekämpfen 
Vorlage: 01240/2017  

 

                        
 

 5.2. Beteiligung der Landeshauptstadt am Bundesprogramm „Bildung integriert“ 
Vorlage: 01241/2017  

 

                        
 

 5.3. Einführung einer Ersthelfer-App 
Vorlage: 01246/2017  

 

                        
 

 6. Sonstiges   
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Protokoll: 
 

Öffentlicher Teil 

zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und 
Festsetzung der Tagesordnung 

  
Bemerkungen: 
 
Der Ausschussvorsitzende, Herr Eberhard Hoppe, eröffnet die 38.Sitzung des 
Ausschusses für Bildung, Sport und Soziales und begrüßt die Mitglieder des 
Ausschusses, sowie die Vertreter und Vertreterinnen der Verwaltung. 
 
Er stellt die form- und fristgerechte Ladung zur Sitzung sowie die 
Beschlussfähigkeit fest.  
 

 Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales bestätigt die Tagesordnung 
einstimmig. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 7 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
 

zu 2 Bestätigung der Sitzungsniederschrift  der 37. Sitzung vom 16.11.2017 
(öffentlicher Teil) 

  
Bemerkungen: 
 

 Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales bestätigt den öffentlichen Teil der 
Sitzungsniederschrift vom 16.11.2017 mit zwei Stimmenenthaltungen. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 2 
 
 

zu 3 Mitteilungen der Verwaltung 
  

Bemerkungen: 
 
Frau Diessner, Leiterin des Fachdienstes Soziales, informiert die Anwesenden 
über die Erscheinung des Mietspiegels 2018/2019. Darauf folgend kann die KDU-
Richtlinie aktualisiert werden. Nähere Informationen dazu gibt es am 19.12.2017 
auf der Sitzung des Hauptausschusses und auf der Sitzung der Stadtvertretung 
am 29.01.2018. Die Aktualisierung soll dann am 01.01.2018 in Kraft treten.   
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Die Leiterin des Fachdienstes Bildung und Sport, Frau Gabriel, informiert den 
Ausschuss über die aktuellen Abläufe zur Schulentwicklungsplanung der 
Landeshauptstadt Schwerin. Weiterhin berichtet sie über den aktuellen 
Sachstand der Schülerbeförderungssatzung. Die Verwaltung ist für die 
Umsetzung vorbereitet und kann mit der Bearbeitung starten. Nach der 
Bestätigung durch das Schulamt und das Bildungsministeriums kann die 
Umsetzung beginnen. 
 
Bezüglich der Findung des Namens für die neue Schule am Ziegelsee einigt sich 
der Ausschuss und die Verwaltung auf folgendes Verfahren: 
 

1. Kontaktaufnahme zur SVZ durch Herrn Ruhl, hierbei sollen in einem 
Aufruf Vorschläge für den Schulnamen gesucht werden 

2. Gründung eines Gremiums bestehend aus: 

 Mitgliedern des Ausschusses für Bildung, Sport und Soziales 

 Vertretung der Schule 

 Vertretung der Elternschaft 

 Vertretung der Schulkonferenz 

 Vertretung der Verwaltung 

 Kinder- und Jugendrat 

 Ortsbeirat Schelfstadt, Werdervorstadt, Schelfwerder 

 Stadtelternrat 

 Stadtschülerrat 
 

Das Gremium soll, dann in der Sitzung des Ausschusses am 11.01.2018, die aus 
dem Aufruf resultierenden Vorschläge und Vorschläge aus dem Gremium 
auswerten, um sodann gemeinsam einen Schulnamen zu erarbeiten. 
 
Frau Gabriel informiert Herrn Ruhl über das geplante Vorhaben und die 
Kontaktaufnahme mit der SVZ. Frau Wulff lädt die abgestimmten Vertreter zur 
Sitzung des Ausschusses ein. 
 

  
  
zu 4 Beratung zu Beschlussvorlagen aus dem Hauptausschuss (öffentlich) 
  
  
  
zu 4.1 Konzept zur Sicherstellung der Hilfe in psychosozialen Notlagen 

(psychosozialer Krisendienst) 
Vorlage: 01263/2017 

  
Bemerkungen: 
 
Frau Kubbutat, Leiterin Fachdienst Gesundheit, erläutert dem Ausschuss die 
Beschlussvorlage. Hierbei geht sie näher auf die Beteiligten und die Erarbeitung 
des Konzepts ein.  
 
Wesentliche Kriterien eines psychosozialen Krisendienstes werden bereits vom 
Sozialpsychiatrischen Dienst erfüllt. Dieser steht allerdings nur während der 
regulären Arbeitszeiten zur Verfügung. Es empfiehlt sich das Angebot des 
Sozialpsychiatrischen Dienstes zeitlich zu erweitern. Somit gibt es auch eine 
Einsparung an Sachkosten, da die erforderliche Technik wie Telefon, PC-Technik 
und –Programme, Adressdateien und Dienst-PKW bereits zur Verfügung stehen. 
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Die zusätzlichen Aufgaben, wie Organisation eines psychosozialen 
Krisendienstes sowie die verlängerte Abdeckung kann vom vorhandenen 
Personal nicht abgedeckt werden.  
 
Nach Zustimmung der Verwaltung einigt sich der Ausschuss darauf die 
Beschlussvorlage auf Wiedervorlage für die Sitzung des Ausschusses am 
08.02.2018 zu legen. 
 

 Beschluss: 
 

  
zu 5 Beratung zu Anträgen aus der Stadtvertretung (öffentlich) 
  
  
  
zu 5.1 Kinderarmut in Schwerin wirksam bekämpfen 

Vorlage: 01240/2017 
  

Bemerkungen: 
 
Herr Meslien erläutert den Anwesenden kurz den Antrag, anschließend berichtet 
Frau Federau über den geänderten Beschlussvorschlag des 
Jugendhilfeausschusses. 
 
Die Mitglieder legen in einer kurzen Diskussion ihre Standpunkte dar und machen 
deutlich, dass die Bekämpfung von Armut nicht allein durch eine Kommune zu 
leisten ist. Hier müssen Land und Bund einbezogen werden. 
 
Es wird vorgeschlagen den Beschlussvorschlag des Jugendhilfeausschusses zu 
übernehmen. 
 
Vorerst stellt Herr Hoppe den Ergänzungsantrag des Stadtvertreters Karsten 
Jagau zur Abstimmung. Der Antrag wird einstimmig abgelehnt 
 
Ja-Stimmen:  0 
Nein-Stimmen: 8 
Enthaltungen:  0 
 
Der Ausschussvorsitzende lässt sodann folgenden geänderten 
Beschlussvorschlag abstimmen: 
 
Die Stadtvertretung wolle beschließen:  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein Forum „Kinderarmut in Schwerin“ 
einzurichten, das einen Maßnahmenplan zur Reduzierung von Kinderarmut in 
Schwerin erarbeitet und der Stadtvertretung vorstellt. 
 
 

 Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales empfiehlt der Stadtvertretung 
folgenden geänderten Beschlussvorschlag zu beschließen: 
 
Die Stadtvertretung wolle beschließen:  
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, ein Forum „Kinderarmut in Schwerin“ 
einzurichten, das einen Maßnahmenplan zur Reduzierung von Kinderarmut in 
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Schwerin erarbeitet und der Stadtvertretung vorstellt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 8 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
 

zu 5.2 Beteiligung der Landeshauptstadt am Bundesprogramm „Bildung 
integriert“ 
Vorlage: 01241/2017 

  
Bemerkungen: 
 
Herr Meslien erläutert den Antrag und die Mitglieder legen kurz ihre Standpunkte 
dar. 
 
Es wird angeregt den Beschlussvorschlag zu erweitern. 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt folgenden geänderten Beschlussvorschlag zur 
Abstimmung: 
 
Die Stadtvertretung möge beschließen:  
Der Oberbürgermeister wird gebeten, für die Landeshauptstadt Schwerin einen 
Antrag zur Teilnahme am Bundesprogramm „Bildung integriert“ zu stellen und für 
den kommunalen Eigenanteil eine Haushaltsdeckung darzustellen. Dem 
Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales ist halbjährlich Bericht zu erstatten. 
 
 

 Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales empfiehlt der Stadtvertretung 
folgenden geänderten Beschlussvorschlag zu beschließen: 
 
Die Stadtvertretung möge beschließen:  
Der Oberbürgermeister wird gebeten, für die Landeshauptstadt Schwerin einen 
Antrag zur Teilnahme am Bundesprogramm „Bildung integriert“ zu stellen und für 
den kommunalen Eigenanteil eine Haushaltsdeckung darzustellen. Dem 
Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales ist halbjährlich Bericht zu erstatten. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 5 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltung: 1 
 

zu 5.3 Einführung einer Ersthelfer-App 
Vorlage: 01246/2017 

  
Bemerkungen: 
 
Der Ausschussvorsitzende lässt den Änderungsantrag der CDU-Fraktion zur 
Abstimmungen stellen. 
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 Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Bildung, Sport und Soziales empfiehlt der Stadtvertretung 
folgenden geänderten Beschlussvorschlag zu beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, 
 

1.) nach Vorlage der Evaluation des Projektes Land/Rettung im Landkreis 
Vorpommern-Greifswald, der Stadtvertretung einen qualifizierten 
Vorschlag inklusive Kostenübersicht und Terminkette zur Einführung einer 
Ersthelfer-App in der Landeshauptstadt Schwerin vorzulegen. 

2.) jährlich – unter Einbeziehung der Schulen und Berufsschulen, des 
Deutschen Roten Kreuzes und des Schulsanitätsdienstes in der 
Landeshauptstadt Schwerin – in einem geeigneten Rahmen einen 
Ersthelfer-Tag  zu veranstalten, um auf lebensrettende Maßnahmen der 
Ersthilfe aufmerksam zu machen und Menschen an diese Thematik 
heranzuführen, Techniken der Ersthilfe aufzufrischen oder neu zu 
erlernen und 

 
 Abstimmungsergebnis: 

 
Ja-Stimmen: 7 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltung: 0 
 
 

zu 6 Sonstiges 
  

Bemerkungen: 
 
-Es liegen keine Wortmeldungen vor.- 
 

  
  
 
 

 

 
 
gez. Eberhard Hoppe  gez. Christin Wulff  

    
Vorsitzende/r  Protokollführer/in  
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